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[bookmark: _GoBack]Untersuchung auf Patellarluxation
	Rasse

	Zuchtname							Rüde ⃝	Hündin ⃝

	Wurftag			ZB. Nr.				Chip Nr.

	Name und Anschrift des Besitzers

	Untersuchungsergebnisse

	Adspektion im Stand
Achsenabweichung: ⃝ nein	⃝ ja	⃝ links		⃝ rechts

	Adspektion in Bewegung
Lahmheit: ⃝ nein	⃝ ja	⃝ links		⃝ rechts	⃝ andauernd	⃝ intermittierend

	Patellaluxation

		Links nach medial
	Links nach lateral
	Rechts nach medial
	Rechts nach lateral

	⃝ Grad 0
	⃝ Grad 0
	⃝ Grad 0
	⃝ Grad 0

	⃝ Grad 1
	⃝ Grad 1
	⃝ Grad 1
	⃝ Grad 1

	⃝ Grad 2
	⃝ Grad 2
	⃝ Grad 2
	⃝ Grad 2

	⃝ Grad 3
	⃝ Grad 3
	⃝ Grad 3
	⃝ Grad 3

	⃝ Grad 4
	⃝ Grad 4
	⃝ Grad 4
	⃝ Grad 4




	 Grad 0 = keine Luxation feststellbar, Grad 1 = In der Beuge- und Streckbewegung kann die Kniescheibe mittels Druck von medial/lateral luxiert werden. Das Aufheben des Drucks führt zur spontanen Reposition. Grad 2 = Die Patella kann bereits durch Fingerdruck von lateral/medial bzw. durch Strecken des Knies sowohl durch den zu untersuchenden Hund als auch durch den Befundersteller luxiert werden. Die festgestellte Patella bleibt medial/lateral luxiert, springt jedoch durch Druck von medial/lateral bzw. aktives Strecken/Beugen zurück. Grad 3 = Die Kniescheibe ist nach medial/lateral luxiert. Sie kann durch Druck von medial/lateral in ihre normale Stellung zwischen die Rollkämme gebracht werden. Erstellen des Drucks auf die Patella bewirkt ein erneutes Luxieren der Kniescheibe. Grad 4 = Die Kniescheibe ist permanent nach medial/lateral luxiert. Eine Reposition ist nicht möglich.

	Untersuchungstechnik

		Mit Sedation
	Ohne Sedation
	Tastbefund
	Andere

	⃝
	⃝
	⃝
	




	Besondere Bemerkungen:

	Ort/Datum:


Unterschrift Eigentümer					Unterschrift/Stempel des Tierarztes
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